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 Wien, am 13. Februar 2015
  
 Geschäftszahl (GZ): BMWFW-10.101/0578-IM/a/2014 
 
 
In Beantwortung der schriftlichen parlamentarischen Anfrage Nr. 3325/J betreffend 

"Fehlen österreichischer Investitionen in der Ukraine", welche die Abgeordneten Mag. 

Roman Haider, Kolleginnen und Kollegen am 15. Dezember 2014 an mich richteten, 

stelle ich fest: 

 
 
Antwort zu den Punkten 1 und 4 der Anfrage: 

 

Österreich ist laut ukrainischer Investitionsstatistik (Stand 1. Oktober 2014) der fünft-

größte Auslandsinvestor in der Ukraine mit einem derzeitigen Gesamtvolumen von 

fast $ 2,7 Mrd. Österreich ist bei den ausländischen Direktinvestitionen in der Ukraine 

überproportional vertreten und liegt damit vor Ländern wie Frankreich, Groß-

britannien, der Schweiz und den USA.  

 

Seitens der Österreich Werbung ist für 2015 eine Verkaufsförderplattform             

(Zusammentreffen österreichischer Tourismusbetriebe mit ukrainischen Veranstaltern) 

geplant. 

 

 

Antwort zu den Punkten 2, 3 und 5 bis 8 der Anfrage: 

 

Grundsätzlich hat jedes Unternehmen eigenständig zu entscheiden, ob, wo und in  

welchem Ausmaß es seine Investitionen tätigt, wobei jede Investitionsentscheidung 

aufgrund vielfältiger Kriterien, aber vor allem unter den Prämissen einer Markt- und 

Gewinneinschätzung getroffen wird. 

Österreichische Unternehmen, die an Investitionen auf dem ukrainischen Markt      

interessiert sind, erhalten Rat und Unterstützung sowohl seitens meines Ressorts als 

auch von der Wirtschaftskammer Österreich, speziell dem Außenwirtschafts-Center 
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Kiew. Eine der Hauptaufgaben des Außenwirtschafts-Centers Kiew besteht in der    

laufenden Information österreichischer Unternehmen über Geschäftsmöglichkeiten in 

der Ukraine. Dazu zählt auch die Information über Investitionsmöglichkeiten. Eine  

Intensivierung in diesem Bereich kann durch eine Konsolidierung der wirtschaftlichen 

Lage und die Umsetzung mit der EU vereinbarter Reformen, z.B. im Bereich der   

Verwaltung, wesentlich unterstützt werden. Bei Fortschreiten des EU-Annäherungs-

prozesses kann die Ukraine wieder ein zunehmend interessanter Investitionsstandort 

auch für österreichische Unternehmen werden. 

 

 

Antwort zu den Punkten 9 bis 12 der Anfrage: 

 

Nein. Aufgabe meines Ressorts ist es vor allem, alle verfügbaren Informationen und 

Daten zur politischen und wirtschaftlichen Situation im jeweiligen Land zu beschaffen 

und laufend auf dem neuesten Stand zu halten, um bei Anfragen umfassend und     

objektiv Auskunft erteilen zu können.  

 

Wie erwähnt verfügen österreichische Unternehmen als Investoren in der Ukraine  

bereits jetzt über eine überdurchschnittlich hohe Präsenz. Der Vorteil für öster-

reichische Unternehmen besteht auch darin, dass in der Ukraine für Investitionen   

wesentliche Unterstützung vor Ort vorhanden ist, wie beispielsweise Banken,         

Versicherungen, Rechtsanwälte oder Steuerberater, und die Österreichische Botschaft 

in Kiew sowie das Außenwirtschafts-Center Kiew mit einem regionalen Büro in     

Lemberg den österreichischen Unternehmen beratend zur Seite stehen. 

 

Dr. Reinhold Mitterlehner 
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